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HERMLE

Vorwort

sie haben mit der Anschzr.ff ung einer 'HERMI-, F' "-,PR,l,zlslols- r. R Ä r; v,ts ctuNr,
cine gute \!ahr. getroffen und wir danken fiir Ihr vertraueir, das Sie unseren)
Produkt entgegenbringen. Ihre Hermle-\,taschine wird dieses Vertrauel zu
würdigen $isscnr doch stellt sie von Anfang an eine Bedingung: sie wii'scht

. imurcr' auch unter den rauhcsten Betriebs bedingungen, anstärrdig beha'delt
- zu werden. Dershalb gehört öese Betriebsanleitung in die Händc des Bedic _

nungspersonals. l's n'äre verfehlt, diese iur Betriebsarch-iv ein verstaubtes
- Dasöin fristen zu lassen. wiT habed versucht, Ihnen alle die Hinrverse und In-

formationen zu geben, die fiir die Bedienung, \\.artung odcr überwächung der
Ma.schine notwendig sind.

Bitte lesen Sie daher VOR II$BI; TRIFBNAHMF der }fzrschinc cliese ;\nleitung
a.ufme'rksam durch und mtlchen,sie sich erst rn{rl. mit der \.{aschine €}twirri ver -
tr;tut' l)en schrrrieran\\'eisulrgen ist besonders große Aufmerksanrkr:it zv sche'k.n.

!\:errn Sie genau allen Anweisungen folgen, werden Sie Zeit sparen und V€,r -
lusten vorbeugen urld sie werden mit der l-,eistung uncl Genauigkeit cler j\la -
schine nach .Jahren noch voll zufrieclerl sein.

\lir wünschell Ihnen erfolgreiche Arbeit und die besten l;rge,bnisse .uf Ihrer
neuen '!HLRN,ILE'?r - Fräsmaschine.

,

Vielen l);rnk für Ihre Aufme:rksamkeit und ein guter start !
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Techn. Daten
FW71,.,@ HERMLE

'.f ischgrtis se,-. Auf si..,anrrfläcire nlln 710x'l 90

Anzahl der 'f - \uten )
BreitederT- Nuten I iIITI 12

AbstandderT-Nuten lllm 40

Längs i.;e> r!'ef{urg durch }:[anch:;rcl n-lrn 190

Längsbe\1,' eEurlq a utornatis cir tnm I(;o
Querbewegung clu.rch HanCrad rlnr 17c)

S enkrechtbewegung clurch Hanih-ad rnI{l 280
Senlcrechtbervegurlg clr-rrch Handra-rJ ( lrt-r 7i0 llllll 245
Oberkante Tisch bis lv'litte. F'rässpinriei, in&-\. lilln 2BO

Oberkante Tisch bis il4itte Frässi;in<lel, nlax. ( FU 7iO III III 24i il

Schwenklrarkeit des Aufslranntisches urrr senkrechte Achse ( FU 710
Zustellgenauigkei.t: längs und quer -,0,05 mui, vertikal ,= O.02 mrn

I

Reihe 1

.i..rzahL der F'rC.sspindelcl:-eltz;.rlilen ( U,"nrin. ) 17

100 l,lO 17O 200 244 2BO
'140 400

,+80 L (5 BOO 1 ljo 1 400 1 600 2240 2800 ,1 .1,30

Reilre 2 stufenlos v,:rn 1OO ..( 1600 und von il5 . o. )OOO t-I, irrin.

Reihe 3

Anzahl de r I,'rässpindeldrehzahlen U,' rnin.

50 7C 85 100 120 1.4t; 17O 200
240 338 400 675 7OO 800 1124 1,+00 22'1C

Reihe 4 900 1 254 1 BO0 2500 )jjo i o00 71 00 1 0000
Werkzeugauf nahme I\IK l ISA 30

Durchmesser im vorderen Lager llit 4t)

Frässpindelmitte bis Unterkante Gegenlager tIt tt 1 ).tI

Frässpind.elmotor, polumschaltbar 7O0,''140(; U,'rttin. (Reihe 1 + 2 ) kw 1rl/ 7,

Vorschub stufertlos, IJer:erch 1 und 2 serienrnässig eingebaut F\\' 71 c FU 71O

Bereich 1
Vorschub rnrnr/rirt-r 10...11i00 6...11t)O
Eilsarrc rn, /niin. 1.qI tv 1,1

Bereich 2
Vorschub ln!-1:,'mIr 24, .. ]600 1 2. , ,2200
Eilgang I il iilln . 1r 'r '1u) 4

Vorschub - Eilgang - Mr.rtor 3(X)O Ll/rnin. t-i{t\,t o,5 4,5

Platzbedarf der Maschine, Breite x 'fiefe rlim 21 0Ox1 7O0

Gesamthöhe der h.,{aschine { }1i Il 119-:

Standfläche der Maschine I 4 j O.cbl i
hiettogervicht ca. lig 680

Kistcnaussenmasse: IirE:itc''.'l c: r Höhe nrrii -i 
-.rOox1-{ lO:t 1 i i-0

BERTHOLD HERMLE KG..WERKZEUGMASCHINENFABRIK- D 72O9 GOSHEIM
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HERMLE

Il rajrrsfro rt u

I)cr: Vcrsand cler: N,laschin<:n erfolgt in SJrezialkisten oder auf Bohlen. Die Kiste
darf rvührencl oes'I'ransltor:tcs atrf keinen l,'all urngelegt lr,et-dcn. sie ist so a.us -geführt. darss ein nrüheloses ."\r.rfriehrttcrt rlurch oinen Galbelstüp[er erfolgon kanlr.
Durch liisen de.r.t Sc'chskant.sc:hl'auberl (S\\'19 ) auf dc-'m Kistendeckel kang die
Kiste ausein€i.nder genommen werclen,

Nach sor:gfältigem ,\uspackcn ist die l\'laschinc eruf Unversehrtherit und d,as Z,ube-. -hör eruf \,'ollständigkeiL zu iittcrl-rr"iifon., Reklltnrationen sincl :;<tfctr.t unter Angallc
der \rlcrsch.\l'. bei dem Liefcralrten geltend zu rnircherr. Die \lersch.\r'. ist auf
der llrustf lii.che. untcrha.lb cler: (iergcnha-lterfiihlurrg eingeschlägc)n,

F'iir den Krantransport ist auf cler Obcrseite clr:s (jegenhalters cine Ringsc.:hraube
vorhande n

Die \'laschine ist auf er:schiittcrungsfreieln Roclcrr aufzustellcn und rrach clc:r ü'asser-
waage auszur:ichten.

R eini gung 
I

Särnt[iche ben'eglichen 'l'cile, n'ie Konsole, Qtre-'rschieber., Tisch unc] di<, S1;indcln,
vor derr Reinigung nicht r.c:rschie.'bcn, oder rlrehern. \-or lnbetr:iettnahrner sind tlie ruit
Rostschutz versehenen '['cilc ztr rcinigerr. \ls Rcinigungsrnittel ist !\'erschSenzirr
odcr ein nicht lackangreifendes \titttI zu verwendein. I'lci tlcschiicligunge.n clrrrch
lackangreifende Mittel bcsteht liein -.\nspruch auf kostenloso \achbehetpdltrng cler
iüaschine durch uns.

Lllekt.rischer Ansehl us s

Die Irrästnaschine rvird anschlussfertig geliefer:t. Die r.ollständige etcktrische
Ausrüstung ist in einern Schaltschr"ank unter6lebracht. I)irs Anschlussl<.abet ist
durch die Kabelverschraubun6y de-s Schaltschran.kes zu führen uncl an clen Klern-
men RST anzuschliessen. I)ie Schrrtznrassnahmen sind nach bauseitiger \,'or -
schrift durchzuführen .

Die \laschine ist richtig angesr:hLosse-.n, \venn die Frässpindel sich entsprcchend
der- Frässpindelrvahlschalterstetlung clr'eht. Siehe arrch tllatt Z lo',. Ilei vcr' -
kehrter F r:ässpindeldrehrichtung sind zwei beliebige f)hasen clc-s Anschlusskil56rls
an der Klenrmen-.Anschlussleiste zu vertauschen.

Beachjljrn: Vor Inbetriebnahme sind alle
auf festen Sitz zu prüfen urid

Klcrnmen der elektr:ischen St.euer.ung
gergebenenfal Is rrachzuzieherr,

.leder \4aschine ist ein St.romlaufplan und eine Geräteliste beigegeben" Ilje Ver-
bindungsleitungen zrvischo'n freistehc.ndenr Schaltschrank und \laschine sin<l
steckbarr ausgeführt. Zusamrrrengehiirige Stecker und l)osen sind durch ciauer. -
hafte l\{arkir:rungen gekcnnze.ichn{)t .

BERTHoLD HERMLE KG.-wERKzEUGMAScHTNENFABRTK- o zäos cosHErM
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HERMLE

i) r'clrzahln'ahl

R,echtslauf Linli slauf

iJrc \last'lrinc \\'ir:d n'ahliveise mit I F rässpindelclreh ztthl-lteihen ausgeriistr:t.
( siche-' hierzu 'l.c-chn. l)atcn ),
Iteitre 1 : lis sincl 17 F'riissl;inctelclrehza.lrlen von 10(r-.t.1BO L','rnin. einstelltiar-.

I)o,r' [)r'chza]rln echsel erfolgt durch L'rt'rle'gen v()n Keilrieriren entsprechelrtl
rlnttr ern der' \'las<'hine angebrachten l)rehzahls<-hilrl, -\ls ,\ntr-iebsnrotor .ist
cirt ltcllulnsc.haltbarer \lotor eingebaut. I)ie entspr:ccherrclc- rricclere oder
hiiircr^e \'lot.orcL'ehzatrl sor,i,-ic Re<'hts- r>dcr l,inksliiuf rvird zrnr l)olrvencle -
s<'haller eingcsc:haltet .

fuYa

z /Die F'rässpinclcldr:ehzahlen sir-rcl stufenlos regelirar'. l)er: (]es11rt[ereic.l-r

/r'<.rn 
1(X)-10(X) L ttrirr. terilt sich in clic folgenclen-,1 []ereic--he:ruf ,

I a)rtotor' 7oo L', rlrin. , Rienre nstufc I ., 1oo . . o Boo L' nrirr.
li,)flotor i.1O0 L, rnin., Rienrc-.nstufe J , 2()O ... 1(rrX) [ , rnirr.
f c')\'lotor: 7oo L, mirr..llienrensrufe. Il 'J1i... J;oo f rrrjrr.

l 
cl) \lotor 1'1O0 U, rrrin., Itierncnstufe II b J() . . . i(XX) L T nrrr).

lR.'r,chtelt: Ilei cler.'li'ienrenstufe II n-it'cl cler zrveit.er Keih-ielnetrr tric:lrt. be'-
l-rliitig1.[)icserkilnnatl.lhintel.cnI,algcrauge}eirrgehättgtricrdt.":

1 Sie:he rrebenstehendes Rjlrl. ,-t .-i L' 
=:li:11",:.'x;,i 

;;:;,',T'J:li ;," ffi |t

I tl.i. erntsprechencle niedere oder: hijherei \{otor--
I rl rc:hzrrhl , s<>rvier ltccht.-.:- r>dcr: Linl<s[auf u,ir:rl arn

I I'olwondesc:halter cirrgescl,altet,| 'rhalter cirtsos('i'artet' 
I lNYIll \

I Das Einstellcn cler [.'riis s1;indclc] r-e hzahlcrr rr j r-d I ll i I | | \

f a,nDrchg:r:rff.\'ol'nc.rrnStärrclcr.,vorgcr)onlnrc'n. lll I lll I

ffi-'rI.'r'äss1lindolv(.L.StCrl|crr||lll||i

Iteihe 2

rt
.;\$
N\)\

,F

{,{
N\q\
\\
\'!\\

Iteihc. i: Fls sincl 17 F t'iiss1>incleldrehz:rhl,L,n v()]r
5O .. . 22.+0 L . rrriri, eitrstcllbar".
( lieiter- siehc lterhe 1 )

1;2;

K cil.riemen tt<,: i

urrcl bci hoherr

F'iir -,\usfiihrung

..\ r' h 1 lt n !" :* nierler:cn Drehzahlcn stil rl' .

Dr-ehzahlr:n schn-ach spannen.

BERTHOLD HERMLE KG.-WERKZEUGMASCHINENFABRIK- D 7209 GOSHEIM
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HERMLE

.fe ttat:h F r'ä.sspinclerlclrerhzahl, \lotordr:chzahl, Schrvungnlornent. cles Fr:iserdornes
und l\lotor"-L'nilufttemperettu.r kanri die Fr:ässpinclcl irre.hr ode'r' rr"eniger' 'rft pro
'Stundr,' eitr- und a.usgetschil.ltct n't:r'rlcrr. Untcrrste,)hendes Diagranrnr zeigt.
urlr,',- i'i.'incllichr: Richtw.erte clei: ::ciralfhüufigkeit pr,-o Stundc fiir- den nornr:rletr
,'f:r t T ct"t, [J t-. ,:i ::rf rl()tor .

I'leisltiel : F'rüss;:indr:i'l rr:hzahl ., i' ' '
Umlrrfttemper i.r :i,r-' i ,' i

_Schaltz.thl pro --,1r1. !r).,) :
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HERMLE

Vorschubr.r'ahl

Die Maschine ist mit einem automatischen stufenlosen Vorschub für die 'Iisch -Iängsrichtung ausgerüstet. f)urch Drehen des Pgtentiometer-Einstellknopfes
im Schaltpult lässt sich jeder Vorschubrvert feinfühlig einstellel, entsprechende
Angaben befinden sich auf dem an der Maschin. angubrachteri Vorschubschild.
Das Verstellen des Vorschubes kann sorvbhl im Stillstand als auch unter I-,a.st
erfolgen.

Das am linken Tischende angebrachte [Jnter:setzungsgetriebe hat ,] Schalt -stellungerr:-/sv
,# Vorschubbereich 10. . .180O mnrT/min. , Eilgang 1 , 8 nr,'nrin. (f rt'7t O;
\fl bzvr' . 6...'l IOO rnrn..'min.,Eilgang 1,1 rrr, rrrirr.(F'U710)

Vorschubbereich '2O. . ,3600 mm,r's1ln. , Eilgang 3,6 nr,.'rnin. (F-rt'71O)
bzlv. 'l J- - -22oo rnnrr"rnin..Eilgang 2,2 nt,"rnin.(ruzto)

Kraftfluss unterbrochen, Handradbetrieb.

Beachten: Nur im Stillstand schalten !

Klemmen des Tisches
Für alle drei Bewegungsrichtungen sind Klemrneinrichtungen vorhanden

Klemmung Längs:

Klernmung Quer:

Klemmung Vertikat:

An der Rückseite des Querschiebers sind dafür zwei
Innensechskant-Gewindestifte vorhanden .

Achtung: Bei autom. vorschub Gewindestifte lösen.
An der rechten tinterseite des euerschiebers befindet
sich eine Knebelschraube.

Rechts an der Konsole befinden sich daftir zrvei
Innensechskant - Gewindestifte.

Schwenken des Tisches ( Xur bei FU 71O )

Durch Lösen von je 3 Innensechskantschrauben ( sw s )
Iinken Querschieber-Unterseite kann der Aufspanntisch
Achse + 38o geschwenkt lverden.

Die Anschlussmasse ftir einen Universal-T'eilapparat in
zeigt Blatt Nr. Z 78

an der rechten uncl
unl seine senkre.chto

Rechtsausführung

BERTHOLD HERMLE KG.-WERKZEUGMASCHINENFABRIK. D 72Og GOSHEIM
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HERMLE

K_ühlnntteleinriehtung ( Sonderzubehör )

Die Kiihlrnittelpumpe kann rnit dem Puurpenschalter r:nabhängig von der lrräs -
spinde'l ein- und ausgeschaltet werden.

FJgi cler l,'üllgng des Kühlrnittelbehälters ist die Kühhnittehnenge von ca. 17ltr
in clie Kühlrnilttel-,\uffa"ngwanrle zu gtessen. l)as Reinigen des Kühltitittelrautnes
erfcllgt durchi eine, rnit einem I)eckel verschl()sselle, runde ()ffnung an der
rechten Seite des Maschinenfusses . Zvrn Ablassen von Kühhnittel ist ein
\,Vinkel rnit Gervindestopf en angebracht.

Je nach Verunreinigung durch Späne ist der Kühlrnittelraurn mehr oder weniger
ofL zu reinigen, spätestens jedoch alle 5-6 Monate.

!\'er:kze uglv ec:hseI

Die F'rässpindel hat zur: Aufnahmc der Werk- und Spannzeuge rvahlweise einen
Steilkegel 3O oder einen MI.( 3 Konus. Die Wcrkzeuge u'erdcn nrit der Anzug -
stange angezogen und damit in der F'rässpindel gehalten.

H i n w e i s :,

Damit sich die Werkzeuge oder Fräscrdorne besser aus dem Aufnahnrekonus
lösen, ist es volteilhaft, den Kegel cler Spindel und des lVerkzeuges zu rei -
nigen und leicht einsuijlen

Besonders beim Morsekonus MK 3 ist zu beachten, dass niemals ein kaltes lYerk-
zeug in eine erwärmte Spindel eingesetzt wird. Bei zu grosser Temperatur -
differenz sttzt der lüorsekegel nach erfolgtern 'I'emperaturausgleich zu fest inr

N{orsekonus der FrässPindel.

Lässt sich das Werkzeug oder der Fräserd<>r:n nicht mit der Anzugstange dur"ch

Linksd.rehen aus dem Aufnahmekonus drückenr so ist die Frässpindel auszubauen.
Zum Auspressen des Werkzeuges oder des Fräserdornes sind klfr*,' gehärtete
lr{aterialstücke in die Spindel- und Anzugsbohrung einzuführett. Es ist dabei zu

achten, d.ass das erste N{aterialstück kleiner als die Kernbohrung des Anzugge -
wind,es ist. Die kur:zen N{ateria}stücke biegen sich beim Auspr:essen nicht durch.

T'ischhanclrad

Die Maschine wircl für die Tischlängsbewegung grundsätzlich mit einem aus -
kuppelbaren Sicherheitshandrad ausgerüstet. Das Handrad lässt sich durch
Ziehen einkuppeltr .
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1.

I{and - Siteucrung I{ S .{ tt.' O : I{: 1't, 1

.Allgemeine Hinweise: l)ie voltständige elektr-ische llinrichtung ist in einent
Schaltschrank unter:gcbrar:ht. I)er -schaltschrernk ist links am N{aschinor -
ständer: angebaut.

11
l.E

Die Steuerung besteht aus z!\-ei F'unktionsgr:upf)en, nämlich:

1)den@cliec1er\ockeneinsteIlungentspr.echenc1die'fischrvege
begrenzen, die seitherigen F-unkt.ionen aLrsc:halten und das Sr,'hiLlten de;'
näctrsten l-unktionen einleit.en .

2) clem Steuer:ur-rgsteil, im Schaltschrank, der die Befehte von cle'n (lr"enz -
tastern c'rnpfängt urrd an die ausführenden'l'cilc der'\.'laschirrel. n-it: \.1o -
toren us\1'. gibt und sie entsprec:hencl cler: eingeste':llt.en []edienungsart
erhält ocler aber aufhebt.

Die St.euerung der N,{aschirre eignet sich besonders fiir llinzelteile'-F'er-tigung
inr Vorrichtungsbau und L,ehrrn.erkstätten. lnt Scha.ltpult befinclert sich cin
Wahlschalter b 11 , mit w'elchenr ) nriiglicho lledienungsartcrr flir clie 'f isch -
}ängsbelvegung eingestellt u'e.rclern ktjnnett .

Sc.halt stellung () ( Vittetstcllung )

I)ier T'ischlängsbewegung kann iibcr cias Handrad ant rechte'tr'fischende'or -
folgen. Der automatische T'ischllingsv'orschub ist abgc:s;r:haltct und a.uch
gegen unbeabsicht"igt.es Einschri lterr gesichcrt .

1,?1

1.1

1 ,23

22 ':ic'haltsterllung 'I-ipiren ( Stu,llung Lirrks )

I)urch Retätigen des Kre.uztaste:rs b,l und b I im Schalltltull kann sinnfrillig
irn \ror:schub in der^ 'I'ischlaings,richtung nach rechts r>der: links gef:lhl'crt
lverden. .Das Betätigen der l)r:uc:ktaste b 6 im Griff cles Schalthctrels sch;r,ltet
den Vorsc:hub in Eilgang urr), l)ie GrerTz,tltster lt 1 und b 2',,\'c'r'den nirkurtgs -
los iiberfahr:en, der unterslel >icherheit.sgrenztaster^ b I schaltt:t rien \"ot^ -
schub oder Eil6;ang aLr. I)as Freifahren v()n clem Sichcrireitsgrenztastcr- b-]
kann nur mit derrn Handrad erfolgc'n.

S c'I'tnlt stell ung_\'-(T:Shrgb I n f ,:l_j,,=ltrtt!g1g*( Ste[]ung Rechts, )

Der Kreuzt.a.ster b,{ schaltr:t den'I'ischlangsvorschub Rechts citi trrrd diescr
geht in Selbsthaltung. Diese \rorschubbeu.egung nach Rcchts wircl \'oln (lr:e-nz-
taster b 1 gestopl>t.. l-berrsr> kann rnit dem Kreuztaster b i der Vorschub trilch
Links eingeschaltet lverdetr, rn'elcher vonl Cirenztasterr b 2 abgeschaltet lvir:cl .
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,1 ,3 Weitere Erläuterungen

1.31 lYahlschalter b 1O, Fräserbrenrse

Auf besonderen Wunsch wird als Antr:iebsmotor für die Frässpindel ein
Bremsmotor eingebaut . Die Original- Bedienungsanleitung des R rettt s -
motores befindet sich lose am Ende dieser Anleitung,

O ': Bremse AUS
|.,, Bremse EIN;

1.32 Kühlmittelpumpenschalter a 3

Mit dem Schalter a ) kann die Kühlmittelpumpe ein- und ausgeschaltct
werden. Das Ein- und Ausschalten ist vollkommen una.bhärtgig vorn
automatischen Vorschub oder der Frässpindel,

1 .33 Siche]:heitsgrglztaster
Der unterste Grenztaster b 3 schaltet bei Fehlbedienungen, oder bcim
Versagen von Schaltgeräten, den Vorschub ab, bevor ein Auflaufen
des Tisches erfolgen kann. An beiden Enden in der untersten Spul der
Nockenleiste befinden sich die festen Schaltnocken, I)as Freifahrelt
von dem Sicherheitsgrenztaster b I kanu nur mit dem Handr:ad erfolgett.

1 .34 l4otorschutzschalter

Auf Wunsch sind die Motoren für die F rässpindel und Kühlmittelpullrpe
durch Motorschutzschalter geschützt. Die Motorschutzscha.lter e 1 uncl

e 2 schützen den Antriebsmotor der F'rässpindel vor Überlastung uncl

Kurzschluss. Beim Auslösen dieser l\{otorschutzschalter wird gleich -
neitig auch der Vorschub gestoppt.

Beachten:

Bei nicht eingeschalteten MSS kann w'eder clie Frässpinclel noch der
Vorschub gestartet werden I ,
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Schmierplan
Lubrication- Plan de lub'rif ication

l)ie llaschine ist vor Inbetriebnahiire gr:üncllich zu schrnieren.
Fettschrnierstellen sind rnit F'ett gcfüllt. Schrnieren nach Vor.schr:ift

S chauglas zrrl

chauglas
lablaß 9

HERMLE

S c ha trgla s

hintere Stirn-
seite ()lablass

Schmiervorschrif t

Schaugla.s 10

Remerkunge n

Zentralschrnieranlage, Olstand ül>erw-aehcn
bei hohen Spindeldrehzahlen öfters schurierr

or Inbetriebnahnre ()l einfü €hr t lstarncl
an .Olschauglas i-ibenvachen.
1 . Ollvcchsel nach liinlauf .

Oln echsel rnögtichst in betriebsn'arffrerr)
Zustand durchführen
Olrvechsel rniiglichst in betriebslvarrterl
Zustand durchführen. L
()hvechsel miiglichst in betriebsrvar:nlem
Zustand clurchführen
()lstanci an den Olschaugliisern
ü benvachelt

Lager.' reinigep und 1 ,/3 des Lagers nrit
neueln l'ett füllen.

J,
.fr,

J

Schm ierstoff - Ubersicht

Schrnier:-
fri st

Schrnier
stellen S chrnierstoffrnenge

1r?13 2xl)urnpenhebel ziehen
'i Hübe rnit i)li.'resse

3 Hübe mit Otpresse

4 \\'ochen
n, Inbc
nahrne

cil. O, 2 T-,iter

jährlich c€r. Or2l,itcr

j ährlic h c{1,. O, 1 Liter

c€r. {) ,1 L,iter
nach
Bedari'

sor.iel Hi-ibe bis
Olstancl stinunt

nac h
3 Jahr:err

-3ca, ) CIII"

Lief erant Sor:tenbczeichnir iig Viskosirrit bei j0o C
r\r.'al 'fu t28 66 t:St -. 8,70 E
E:; scl ESS'['IC 65 71 cSt : 9,3" E
Fuchs N{ann R enolin \flt lO 60 cSt -.. 8 o Ii
l{<-rugirton Gearlubrili 9 69 cSt,- 9110 E
N,{obit N4OIsILGtrAR 626 77 aSt:10.1o8
SHEL, t fellus ,11 68cgf ,,'!u E

Fett: l,ithiumvcrseift.es \tr';rlzlagerfett, Tropfpunkt bei 1BO - 190o C
2.F3. ,\1?AJ,-F'ctt l1L, :/ l"lSSO-Feft, flli.\ClO\ J.'SHIiL,f,-Fctt ;\lvaniar 2
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Kotrlcl>ii rst.en - \\.echsei

Die Vorschub-l-ilgang-Getricbo l,:ings ( ,,r.t, Tischenclc links ),
Quor (vorne an del Konsolc ) rtncl seinkrecht ( ini \1a.schirr.r,,*tu-r,.ler y9r.pc),
sind ntit Cileichstrorl-.tcheib<-'nliirrfermotor:en ausgeriistct. I)ie Stronrzu -führung erfolgt iiber ju, 4 hohlebiirst.cn auf clio l,äufer.scheibr:.

Ilcachteni
Dcr: Verschleiß der Kohlenbiirsten ist in Zeitabsteinden von ca. 2(XX) Betr:icbs-
stundcn zu iil:errr,ac:hett. l)ie Koh]-cnblirsten sincl auszutausc:herr, \\,'enn sic bis
auf eine l,änge von 6 rntn abgeniitzt sincl. I,'iir dcn ",\ustausch sind pur- clic r,<>rr
urrs gelicfer:ten l-rsal.z-Kohlenbiirstcn zu \rerwernclcrr. Fls ist besondcr.s dltr.auf
zu achtc-n, dass die (clhl<:blirstcn iur Kijche r nicht zu stramm sitzerr: gcgeSe'ern-
falls nrit feiuer- F'cilo abzieherr.

Reim L. ber:rvachen der. Kohlenbiii"stcn bo;l<_:htr:n Sie
Kohlen in clie gteiche Positiorl p,eLlrac--ht rverclcn, in
nehnrerr gelaufen sincl. ( vorh<-.r: kennzeichire-n ! )

bi tte , clas s die ei n ge.l a uf cri cn
cler sie vor denr llt:r'lrus -

Damit beiln \,Iontieren ders N4otoi^dockels
Riirst€n nicht zerbrochen n.er-dcn. s.incl
lnr l\'lotordeckel bofinclen sic:h I ;\nsäLze
unbeabsichtigtes [,ijsen sicher-r-t .

spätestens hier erneuern

die Kurrststoffsc.hra ubl<apltcn clcr.
diesc bis zunr r\nschlag anzuzrL'tl(.n.
. u-e-'Iche die Schraultkal)i)L\lt gcger)

Es kijnnen et\va I bis 4}3ü.rstenllerc--hsel gemacht rverclen, i;evclr^ clie' Lätrfcr. -scheibe ausgew'ec-.hselt werp6l6'11 ntuss. Rlrucn Sle clen \lo1or lrb ( ZIZS )

urtd selrden Sie uns dieson zu. (i<'l;r>n Sie ur-rs bitte auch clic \4asr'lr. \r-. l:t,'-
kanttt , die se ist auf de r Brustf lä c:ho , urrte rha l.b dcr: CiegenhlLlter r:f iihr- i:rrg ci rr -geschlagen,

Dic Kugcllagq:r sir-rd vl-erksseitig rnit eLusre.ichcnder Schrlie-:r.riitteLfiil lurlg vcr"
schcn und beniitigcrr keine \\'artung. I)et'\lotor- clur."f aiuf kerinen I'a.ll goiiffrrot
$"crden, da hicrrdurch eine l'eilcntrrtagnetisierung cntstotrcrr kanri . [)ir:; 1-lip -dringen von ()l ist. nrit gri)sstcr Sor-gfatt zu \.L\rnre.iclerr.
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\ac:hstcjllung clcr Sterl.lt,risterr fiir l,iings- urrrl Qur:rfiitrrrrrrg

Elilct untcn [ink s

\\'entt sic:h nach längcrem (iebr.auch der'\{aschine cine Nachst.cllung der Stolleisten
n.ls notu e ndig erlr eiscrr sollte, so ist lvie fc-rlgt zu verfahren:
i)ie I'eststellrttultet'( f ) ist mit ciinern Gabelschliissel einige Urndr^ehungen zu .l.tjsen
urtd in clic,'scr'Stcl.luttg fe,'stzuhaltc.n. n'iihre:nd trun mit einern kleinen Schraubcrr -
zicherr untcr'Rechtsclr:chen cletr Stellsc'hrzrr.rbc'(B) clie konis<--hc St.erlleiste (C) rrach
innen vcl'schobetr uncl cia-nrit das F'iihrungsspierl r.e>rrjn61cr:t nircl . T,rtrrr Konterrt rvi.r.cl
die 5tt:llschrrrubc (g) rrrit clern Schra.nbr:nzieher festgchalten, rvä.hrencl clie Fest -
ste'llrnutt or (.1) r,Lngezogcri n-ircl.

\achstellung cle! ltelleiste fti r die Vt'r'tilial"fiihrung ( Korrsc>le: )

IiiId untcri rechts
Llin Nachstclle'n der Ver-tikalf'lihrung ist e,.rst nach ,jarhrelangenr IJctrieb notrvendig.
tss ist dabei rvic folgt v<>rzuseherr:

Die Konsole ist in die oborstc Stellung zu l;ringerrr. \litt.els Sr:liraubernzieher: ist
die Sicherungss(:hraubr: (n) einige Urnclrc:hungcri za Li>son. Dur:ch Relchtsclreherrr
dc1'5t.erlls<:ht-aube'(Ii) nrit. einern lcr:äftigerr Schr:autrenzie-'her- lr.ir'd dic-'koniscire
Stellelistc (F) nach innon gesc.:hoben uncl dadu'r^ch clas F iihrungssl-ric:l ver r.illgol't.
Dio Sic:heruirgsschraube: (D) ist clan:rch u'ierdt:r' ltnzuzi<lhorr.

M"l:2,5 M 1:1
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NachFtgllung des Frii.ssl>inderlspiglos ( Drehzahlreihe 1 , 2, 3 )

Die Frässpinclel rn'ird inr vorclcl'en und hinteren Lager nrit Kegelrollenlager
aus der Beureihe 322, Qualität P 5 gefiihr:t. Die Lagerung ist so ausgebilclet
und eingestellt, class erst nach.jahrelang'em Betrieb der'\{asc-'hine ein \ach-
stellen erforderlich ist. Errveist sich dies als notrvendig, ist. w'ie folgt zu vel'-
f ahren:

Abdrüc:krnutter (rf) mit Stirnlochschlüssel abschrauben. Zwei Gcwinclestifte (R)
löselr. l)urch Rechtsdrehen der l']instctlrrrutter- (f ') nit einem Stirnlochschlüssel
kann gleichzeitig das axizrle und L:adiale Spiel verr:rnindert rver:derr. I)as axii:.le
zulässige N'linclestspiel von O.(X)i bis 0,O1 mm ist mit einer: \{essuhr st.irnscitig
an der ['rässpindelna.se ( l) )festzustellen. l)ie F]instelhnutter'(C) ist n'iccler
rnit den beiden Gervindestiften (B) zu sichern. \ach kurzem f)r:obelauf derr f'riis-
spindel ist das Axia.lspiel nochmals zu kontr<;lliererr.

Na.chstellu?g dt:-s I"r"ässpirrdclqlrit'lt's (Sonclerdrehzahlreihe für hohc lJrehzalilen)

Die Frässpindel wifd im vorderen und hinteren l-,ager mit Hochgern:ruigkr.its -
Kugellagern gefiihrt. f)ie Lager sind mittels Tellerfedern axial vorgespannt
und somit spielfi:ei eingestellt.
Ein Naclistellen der Spindellager ist nicht erforderlich.

Beach ten: I)iese Lagcrung ist gegen Schläge sehr empfindlieh. diesc solltt'tt
deshalb unbedingt unterbleiben.
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Nnc.hstcilun$ der Tisctrlüngs - Slrirrdclrnuller:

Die l'räsrnltschinen FW 710 und F'U 7lO si.nd zurn (icgenlar-rl'- trnd zunr (ilcichlauf-
früserr oingerichtct. Dzrbei ist es notn errclig. class clit: '['is<:hking---:-1;irrrlcliitutt.er'
vott 7.rcit zu Zeit nachgerstcllt r,verdcn rnus-s.

Die Spindclrnuttcr ist an cler lirrkcn Stirnseite des Kreuzschiebcr^s zugiirrglic'h
sie.he Rild. cler'l'isch ist zw'erckrnässigr:ru-eiso \\"r-.it nach ljnks zu filhr<.rr. \ljt
cinern Sechskant-Inbusschli"i.ssel Sil ,r mnr ist rle'r'(,t:n-indestift (\) zu liisrln
(ca. I Urnclrchungen ). I)anarch ist rnit clcm zurn Zubehljr gehiire,'nclen -s1;cziirl
schlüssel diet Gervindernutter na.ch rccht t; zv dr^ohern, bis \\ider-stancl spti rbar-
rvird. I)c-r (ieu-indestift ist nun rr-icder anzuziehen.

[{ i n rn'c i s: I)as Spindelspiel u'ird clurch Drehern a"rn Fla"nclracl nach links rirrd
rechts geprüf1 . Das Spiel kann lcicht arn Ska.lcnr-ing a bge[cseri
lverrden und sollte nicht rnchr^ rrls O. O.l tirtn betl'ager.
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Frässpindel - Lagerung

10.1.1011

101.04 .06 odcr
101.0 1.07 (Zoll )
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r0r. 01. I E

Kegelrollen -
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32 208 P5 DrN

101.04.29 oder
{-t01.04.30(Zotl)

0 22,2
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720

I 01.04. 26

101.04.15

101.04.23

MK3

HERMLE

rsA 30

K 6 305, Schnon
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t0l . 04. 03
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101.04.21

o
C')

9

-.r1-- 1 r-
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10. r. 4011
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101. 0/,.06 oder---

10.1.41

r0l. 04.11
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-32 208 P5 DrN 720
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Antriebsschema

Reihe 1

,Spindelkosten

HERMLE

t0l .00.0 2

SPA Prof il I 2. Lw
gebü ndel t

"-.__/-*"-52x2 DtN 472

for .08. I 2

-.----- l0l .08.10

l0.l.2l

--=-_ c16 x r,r 12 BL. gt

- * 6205 2RS 0tN 62

l0l. 0d. t I

tot.08.ls
.------'----lOl. 

06.14

\ 101.0E.03

- l0l. 0 8. 0r

I

\

itrtqs;nininsianact

E
u
o
c
g

ö
o

Drehslrom -Normmotor DtN 42677
polu mscholtb. 700/l400Vmin.Boug r .

100 L, B5,Leistung 1,1 | 1,8 k W, P33
380 V, 50 Hz Normolspqnn ung
oder Bremsmolor, Techn.Doten s.o.
Bremsmomenl= min 2,5 mkp
Anschlußsp.d.Bremse 220 V. 5
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Antriebssch€lnä : Beihe 2 HERMLE

rot.07.01 .02

SPA, Protil 12

Lo l850,gcbündalt

t0r .07.05.03

6205 zRS DtN 625

R egctrch ci bcnsot r
RF 210 b

2RS DtN 625

t0r.07. 16.03

r0r.0?.09.02

Breittcitricmcn
Prof il 37x l0x ll20 Li

Mqschincnständer

Drchrtrom -Norm -Motor
Df N 4 2 677,Bougrößc l00L
B 5, Schutzqrt P 33,

2t Pg 13,5, polumrcholt
bor , Dohlondar
TOOl l400mrn-l co.l,l /1,8
t{or molrponn un g 380 V, 5l
odcr Brcmrmot or, hchn.llt
Brcmsm omcnte min 2,5 ntg
Anrchl ußrponnung d.&rmr
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Antriebsschema

Sprndelkaslen

HERMLE

t0t .08. 0 2

t

SPA Prof il | 2, Lw
gebü ndett

52x2 DtN 472

101 .08.1 2

_-_-*_l0l .09.10

l0.l.2r

Cl6 x M l2 Bt. 99

6205 2RS DtN 62

l0l. 0d.ll

101.08.15

t0t.08.t4

101.0E.03

.c,
u
o
c
g

o
o tol. 0 8. 0l

Drchrtrom - Oel ri ede mot or. pol um schold
bor Abtricbrdrehzohtrn 350/ ?00 U/min
Be ugr. 100 L,85, Leistung t,t /f B Kw, P
3t0V, 50 Hz Normol sponnun g
odcr Bremrmolor, lech n. Dotcn riehe
obcn Brcmrmom;nl r trE mkp
Anschlufi tponn un g dcr Brernr e

220 V,50 Hz
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Antriebsschema

Reihe 4

HERMLE

Spindcl kosl en

Drchstrom - Norm -Motor, DIN LZ 677
potumscholtbor | 400/ 2800 U/min
Bougr. f 00L, B5 Lcistung 2,613,2 RW
P. g

odcr Bremsmotor Itcchn. Dotcn
wic obcrc Zcilel Brcmrmomcnt c

min 3 mkp. Anrchlu0sponnung dcr
Brcml,c z 220 v,5o Hr

t0t.04.25

101.08. 05

Typ. S 2, 20 btcit
Länge rLL0endtos

lOf . g 8. A7

62x2 OIN 172

t0r.08. r0

r0. r.2l

t0r.08.12

C l5 r M 12 Bt. 99.2

6205 2RS OIN 525

lot. oE il

t0r.08.

l0 | . 08.

rS

1L

5PA Profil
gebündctt

t0r.08.05

12, Lw 1
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HERMLE
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Grenztasteranba u - Lä ng s HERMLE

t0.7.06- il --\

ror.3r.05.ot --\----

t0t.3r.02.03
GSCN 5 Dr2-502 C31/C 218

r0t.3t.0r.t2

r0.7.06-09/to dcr
GSCN 3 D t2 - 502 C3t/C 218

PG I6

G renztasteranbau - Ouer

r0r.32.02.03

GSCN 5 Dt2 -502
oder
GSCN 3 Drz-502
c 248
t0r.32.0r.03

l 0.7. 06 - 05

r0t.32.03.03

10.7. 06- 09/l

c3r/c2L8

c3r /

Grenztasteranbäu -
Vertikal

t0r. t3.04.02
GSCN 5 D12 -502 c 3r /c 218

c3t/c218-odcr
\ GSCN 3 Dr2-502

\--t0t.33.01.02

\- t0.7.06 - og/l

t0r.33.02.03
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Kühlm i ttel ei n r ichtung

?---_-/'
---'-

HERMLE
Hydro- K Üh lm i ttelschlquch
Type FR2, Stahlwendelousf .m rt
PVC Innenschlouch nqch Hydrc
Norm | 761.12 vernipk elt. Einer
M uff ennipp el R 3/8" A u ßeng ewir
A ndrerseits kon isch.A ustouf dü
NWS, Lönge 500mm
A 17 x23 DIN 7603-Cu(2x)

3/8 " Ovenenlrop

3ß" A1 DIN 2950 (2x)

Elektro- Touchpumpe
Type 0 , Tcuchtiefe 200mm, Elp
220/380 Vr50-60 Hz, 0,085 kW
n = 2800 U / min , Tr open is olqtio

l/2"x 3/8" N4 DIN 2950

M 6x l8 Sz DIN 931 - 5.8

r0. r. 234

r0 I .50. 03

Spin delkoslen

T7-- ---lff,.

j

-. 

3/9. A I DtN 2950

- t0. L 232 (2xl

Tronsporentsch louch
W5 l0x 2 xlT0mmNoller
Kroflstoffbestiindig

BERTHOLD HERMLE KG.-WERKZEUGMASCHINENFABRIK. D 72OS GOSHEIM

t-- *
)

t----
Lttqscni ne nslö nder ___

,

llt eeö[-+.-|'
oo -9

z lt8



('i
c.i

I
I

ra
I

o
GI
I

GIo
4
o

I
I
t

(\t ts
GI (I'
(o (o
ci Gi

IJJ
J

=E
ur

.'/ ro o
G)F

a;. 14

-t**FF

(O .t(t (rl

(o (o
(\ Gl

rlrlll

\1
(FO
G.N

\
F fy)
ut u)\.\
c? (r,
oo
oo;(?(\
.t *;
oo
FFoo
F F

I
I
I
I

o
I
(o

N

I
I

tlt

0
:
<;

I
I

x
:

J
3

A\f
xO_
\t
vh

@FFUi
it':clc)
g (D ro ä
dr.,G;F

FFdlt(\ltt\\\
\,\tr\

|i

o
N

6A
(?) (Y}
(to

cD61t\if rt(:'o

oo
I

l

rl\,

x
GI

fit
Y

o
fi,

"iFI

fi :K
ä '': g3 ss
{, tt,\ \\\ \,\

(t
(\,

(o

^;
I

t

3
\a
o-

{
tr,
tsoo
a\

c)
I
I

o
\a
ID

c;

i

(\l
.t

c;

lo tr)
m()
d'@

TS
lt

\| lOl\fm(
ä rrirjir
ilr

(\l
(\l
q;
e.l

ct
(t1

I

lo f)
Gf (\l

ro (o

G; .\l

ttit(i
tl

-G|..- 
",oFo atl

.;3d ,;
; r'n ..i

ä *.€- -ot,
Sl- t

o
o

;

il
i,i
itti

; : -!
Gl r (r'lv
v f.O

dx
F(\I

tir'

-

o
=o
a
o
GI
h

3
lr'

ä

Eo
trf,

.ftr
qrl
L(\

I r.r

ö=

: { oi:l
3 'D r93q

d lr::i FI
:3ä
SrrtD

tl
l;

xt\
Gl \C

Fia
.o

\t
.rn

rtr i
FX

a
(\l

to

o
Gl

.<
2

BERTHOLD HERMLE KG.-WERKZEUGMASCHINENFABRIK- D 7209 GOSHEIM



coo
I

\to
tft

I
I
I

I

I

I

r\o
?-lrCt
o
äln
ü, c;

.1\ ^cob-.
-\t3.
lE<v)

_ 1:
r? ;t

h""E^ ? :i-ä-'Fx e o o$s o on N.Fv S E L
E111 .A t, ö r€ö K F g -'U-A ;- -t 

v v

(Y' {; \r : ; g?q !9e Grr.c, a FGrrg)-. a=
\t ;ä \ü e Gr \t\t \t\t \t\t \t errt.|''.Ox
F.' ';ro fi) E ; co(!, (?Gt (v) fil (?, c)c)(V)
F FCI F 6 |Jo FF rFrF F F F F FrF

tsf
J

=E
u.lr

r 
^(D-

O' '=titU-Üro?üö
l--
OJ

V V

f \t(O
(\f 1r.l Gl

a

\t -t -t
(f) (V) (V)
IF FF

I

t

Glr(f (3

\t \t
F';
#()
{,
€c>
OQL- !O

33,
d)rL

-'1
I

i

i

tr, t\ '

BERTHOLD HERMLE KG.-WERKZEUGMASCHINENFABRIK -D 72Og GOSHEIM

(n(\
\t
ct;

I
I

i

i
I
I

I

/

/,
((
ltti

I

/i

I

I

I

I

I
z
ä
tft
.i

tDo
6qNoo<td++
t,|
o

=:3r

oc) rD

\tR
3i

fO
:N
rn U) 1vt \,1oo o o
-;-;(')jJ*Y\(33=3=3

I
i

I

I

o(n
a

c{= t 3 F I
---F\\tv..r: -l R = s.= . o \t

ro ri') ; G. 
=-tJl 

F :
-ZF-CI

;x..l
tp9--F|x

GI
(t)

o
a

\t
ct

E|
o!

sl

z 68



UI
J
E
E
IJJ'rr-

m
I

C
E.
ua

+,1
ql
f\l
tr_l
or!
f-l

ü7i
60i
=c)iä ,ni
qtxl
:< @\

\

-,4

td

fril
e9

@

(tf
cl

EI'- |
orl
NIel
ol
TI.+l
cu
elol:Ol
ülrl
ol
JI

5l

ca \t
Y}(
=ä||rl
Är qf

-= Fr

otr
ä:E
d}O'r1., {.,
CUl
-c g)g-r
sttq'l ('l
.g .sstö

l;I
| 

=<ll=l
'HE

Yor dem Monticrcn bittc Ke

BERTHOLD HERMLE KG.-WERKZEUGi'|ASCHINEN.FABRIK-D72Og G

i =1 :1

IM

Z 7Q'1



HERMLE

Schmierplan - Lubrication - Plqn de lubrf f icqtion

Bri vorwirgrnd nisdrre n Drrhrohlrn bir co ?00 min-l vcrdogpalt rich dir Schmirrfrirt

5c hmirrstsf f ü bcrs icht

BERTHOLD- HERMLE KG TWERKZEUGMASCH INENFABRIK- D 72Og GO$HEIM
R

.!t ta\ 
-tl

SchmiersteItsn 1,2
FcttEchmierstellsn

,3 sind vor Inbetricbnohme zu schmi eren.
sind mi t Fstt arfütit. Schmirrun noch Vorschrlf t I

Schoug lcr

OrtsU t cn

zu3
fnox.

Rith ru I

0 rt hlottl co. 3300 mi n

f:

:

Schmiervorschri f t
9CHr{rER-
STE LtE

SCHHIERHAUFIOKEI T BfHERKUIIOEH

1,2 3 r täg lic h rchmrrrrn l{ur bli kurrrritigrm Ertrirb tehrnitrrn. 6ri ldngrmm
Brtticb rirhr 3

3
Orl rinlüflrn
ortrtqnd überwochen

I Hochlchrnirrung co. gtlr
1000 Brtrirbrttundrn

Drckrl A obnrhrnrn Rillr mil Frtt {ültrn
.t

5
Herhtchnirrung co. E llr
100,0 Bctrirbrrtuaden

Spindrlgrhöurc I obnrhmcn und in dit Logtr co . 5 cmt
Fctt cinf üll rn

6
Xochrch tnr3rsng ca.E I lr
t000 Brtrir brrtundcn

Zohnlüekcn rinr r ßqdrc nrit Frll fütlrn

l(Et{H -
ZEICHEN

T.IARKET{NA H I{E VISKOTITAT
BEt 50'C LIEFERFIRTlA

orr O -normolrr Schmrcroel cg 35 g sr
I

I Fcchttond rl
I

--*.l*.*---" *-..*-" -.'.--*.*

Frrt A Ktübcr Jrollrr' HBU 15
** ( oder Mobil Grease 27l** -

t( lüörr Lubriqe tiqn
Hüruhrn g.lf . t.H
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HERMLE
Schmierplon - Lubricqtion Ptqn de lubrif icqtlon

Der vertikqlfröskopf ist vor Inbetriebnqhme zu
schmieren. Schmieren noch Vorschrift I

Schmiervorschrift

BERTHOLD HERMLE KG.-WERKZEUGMASCHINENFABRIK-D 72Og GOSHEIM

\.. i --\i,/
il-

-/i\ Fii
lL ii-i ri

-€-=.=F

SCHMIERFRIST SCHMI ERSTE LLEN SCH MIERSTOFFMENGE BEMERI(UNGEN

Alle 4 Stunden 1,2,3 g Hüue mit ötpresse Bei hohen Spindctdrehzoht?n
öf ters sch mieren

--T

S ch,m i e rs t o f f ü bers i ch t

IIIARKENNAME vrsKostrAr bei 5ooc LIEFERFIRMA

normqles Sch mieröt co. 35 cSt Fa chhqndel

7 72-2



HERMLE
/ 101. 56.

Anbauanleitung eirres Vt:rtikalfräskopfesvarr eirre bereits gel. HIIRl|LE-Fräsrnaschine
Die Befe stigungsgew-Lnde \l 1O nn der Anschraubflächer cier \{aschine s-ind mit Gervinde-
:jliften gegen Verschmutzen verschlossen. Diese Gelvindestifte sind herauszusc hl:au -
bern. Nach dcm Reinigen der r\n schraubflächen ist der Vcrtikalfräskopf aufzusetzen.
I)abei ist dalauf zu achten, dass das Stirnrad des Vertikalfräskopfes vorsichtig in die
Zahnflanken des Stirnrades in der' 'rVerkzeugaufnahme eingeführt rvir:d. De'r Vertikal -
fräskopf ist mit derr 4 Innensechskantschrauben festzuschrauben .
Flin \tessuhrhalter mit \4essuhr ist im Spindelkonus aulzunehmen und die lfischober -
fliiche auszukreiseln, dabei ist de.r Vertikallit>pf solange zu schrrenken, bis die Mcss-
uhr auf beiclen fischseiten keinen Ausschlag mehr anzeigx. ( Siehc BiId 1 )

Vertikalf räskopf

Mess uh r

Bitd 1

Vu r"stifterr_ders \-ertikalko[:f- l;' lanschcs rui t cler' \{asclrina
\{it einer Handbohnnaschine ist die rrn l"lil.nsch vorhar}deno Bohl'ung }rq fl iir dcrl
Spinclelkasten clurchzutiohr:cri. .,\Is nächstes ist nrjt einer Kegelreibahle j,') 9)

1:50, clie Rohr"ung zu reibetr., [.)cr Kegr;lstift soll.te c'a. J Inm tief von clcr ,\usseti-
k:rrrtc aus g()n)orison, eingcclrtickt \v()rdcn kiitrrtctt, ( Srche Ililcl 2 ),
I)er V ertikal.fräskopf ist nu]t so fixiert, dass in,lioser ^Stellung rler \ull-5ti'ich
rnit cirrer)] feirlen \4eissel oingcsctrlagen we1'1jr.,tt kanr'.

Scfinitt A

Bird 2

BERTHOLD HERMLE KG..WERKZEUGMASCHINENFABRIK- D 7209 GOSHEIM



,-/- HERMLE

/ lol.56.
Anbauanleitung eines VertikaUräskopfes van eine bereits gel. HERIVILE-Fräsmaschine

Di.e Befestigungs gewinde M 1O an der Anschraubfläche der Maschine sind mit Gervinde-
stiften gegen Verschmutzen verschlossen. Diese Cewindestifte sind herauszuschrau -
ben^ Nach dem Reinigen der Ansc hraubflächen ist der Vertikalfräskopf aufzusetzen.
Dabei ist darauf zu achten, dass das Stirnrad des Vertikalfräskopfes vorsichtig in die
Zahnflanken des Stirnrades in der 'rVerkzeugauf nahme eingeführt wird. Der Vertikal -
fräskopf ist mit den 4 Innensechskantschrauben festzuschrauben.
Ein rrvtes suhrhalter mit Messuhr ist im Spindelkonus aufzunehmen und die Tischober -
fläche auszukreiseln, dabei ist der Vertikalkopf solange zu schwenken, bis die Mess-
uhr auf beiden Tischseiten keinen Ausschlag mehr anzeigt. ( Sletre Biid 1 )

Vertikalf räskopf

Mess uhr

Bitd 1

Verstilten des Vertikalkopf-F lansches rnit der Maschine

lvlit einer Handbohrmaschine ist die im Flansch vorhandene Bohrung 5 ,9 g in den
Spind.elkasten d.urchzubohren, AIs nächstes ist mit einer Kegelreibahte 5 ,9 ö
1:50, die Bohrung zu reiben, Der Kegelstift sollte ca. 3 mm tief von der Aussen-
kanre aus gemessen, eingedrückt werden können, ( siehe BiId 2 ).
Der V ertikalfräskopf ist nun so fixiert,.dass in dieser Stellung Cer Null-Strich
mit einenl feinen trleissel eingeschlagen werden kann.

Sch n itt A

Bird 2

BERTHOLD HERMLE KG.-WERKZEUGMASCHINENFABRIK. D 7209 GOSHEIM
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HERMLE

Schmierptorf -Lubricqtfon - Ptsn de Iubrf f icotion
Schmierstelten 1,2,3 sind vor Inbetricbnohme zu schmieren.
Fettschmicrstctlcn sind mit Fctt qefüttt. Scirmicrcn noch Vorschri f t I

I

lilb zg (i6\*l-
i

rt
I

i

i :tt bei\i< co

0rtob I cll

Schouglot zu 3

eu 3 i

u

Schmiervorschri f t

3 r tällich rchmrorrn

Ort lnfültea
Ortsto,nd überwqchen

f{oeh rc hnrirrung cc. o ll c
|OOO Botrirbrrtundon
Hachtchnr.ruaf co. a llo
1000 Bclrirlrrtundcr
N oc hrch rnr.ruot cq.s I lr
t000 Eotrie blrtundcn

B{i v.trir;raJ nirdrrre Drrhrchlcn bir

Sc hmicrst of f ü b rrs icht
KEXX -
ZEICHEX

HARXEXXAH I{E

äar rrlcl rr Schrnreroct

Jrrllrr XtU l5

Mobil Greasc 26

;

fncr Drrhrohl co. 330Orrrin-l

191-x1en' I sclrxrERHÄurtcxEr T
STE LLE i JY'

orr oi
Frtr A I X tu brt

oder

BERTHOLD HERMLE KG .-WERKZEUGMASCH INENFABRIK- D 7 2O9 GOSHEIM

EEMERXUI{OEX

Xur 51; ksrrrrit i9+n Br{rie t rchnirrrn.
Brtrit) rirhr I

Bri läa;rnn

i B"i SK 40 Ftießfctt ainfütlea A
i Sk 60 nicht vorhonden

Occlttl A cbnrhrntn Riltr rnit Fclt lültrn
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HERMLE

litos,:;aplrit t:at - Schmit';it 1;lei1 rirrg

Zur lrchnrierung cles Sto:is,-{ppi,rra.tr:s rnit \faschinc+niil sjnd insges:lmt 6 Sctttriierr -
nippel vorhanden. 5 Schrriierrnippei sjnd ain der ..\ussernseito leicht zuglingli-ch.
1 Schntierniirpcl befinclet sich auf iior I)[cr:erlstar]ge. sieihe t3ild und ist r"tut'ch r.lert

rurrrlcn lleckel il-n clcr Vorderserite leicht zu,gtingtich. 'Iligtich 2 mal sclttttit,ren.

Sto.s saplrlrr:itt H utlvcrst ell u ti g:

I)urctr deri runclr,'rl l)eckel an dr-'r Vrlrdcrseitc des Stössc'lschietters sirrcl die l]e'irlt'it
Klemnrschr:auLton A urrcl R zuglingl.ich. Sjehe Bilrt. [Jer: Stijssclschieber liantr clttt"c'lt

I)rehen an cler hintcreln Rie'rrrelrsc:heitre in t:ine gi^instrge' i,agc ge'bracl'tt \\s1'6{ltt. \lrt
clc'm Zubehiir.-Vierkant-Stec--kschliisserl sirrcl die beiclt:n Klorttntschraubllt ,\ trrrrl n
leicht zu l<ssol). (Klernrnschrarube A sitzt irrr J,ixzcnterzapfon). \ul jst. clur<'it l)r:r'ht'i,
an tler Rie:rlepscheibe die Schnecke Cl ip die wera€lerechte l,age, n'io g''7. ic'hlt''i. zIt

brjpgen, 1,lit clern StcckschLüsse:l kirntl rlurch diet seit.lichc llohrLlt't{i rlre Scittrec:]it gti-
drcht uncl sonrit dcr ljlxzenteirtrolze'n rrrittels sc'hneckensegntent l', titn seilt. ti l-ireh -
punlct D geschn-cnkt lverdcn, I)er: ein6ycstt:llter I{trb li;rnn i}n d('r. I'(,'('irten Liohiitts" -
seite, clur-ch [)rehern von F{ancl an rler }tie; rnerrschr.ri lle. abgclesc).t] \\ ct'cien. i)it'
Itlertirrschrauitctr ,\ und f3 sincl nun i,vieder fcst anzuzic'hcn.
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HERMLE

A'bau;r^leitung eires stossappa.rates arr c:i'r' berqrits gelief*rtr,:
I{I':R\lL ti - I" t'i.i ''ttt;i sclti tir

Die Flefe:stigungsgerii.ncle lrl 1r).in cler --\nsc'liraubfliit:he <1er'\iasr:hine sind nrit

G en.indestifl.en g*g*n \rerschmutzen r.erschlossen. I)ieser Gelr-irldestiftc- sjnd

herauszuschraul-ren. \eLch clenr Reinjgen cler .\trschraubflächen ist der Sjtoss-

;rpp.rat aufzuselzen. I)abej- ist dartruf zu:rcht.en, dass das Stirnra'd des

St.ossilppr-rrrtes vor-sichtig in <lte Zrilrrrfllrnken <,les Stirnr"ades in cler \\'erkzcug-
.ufnir.hnre eilgeffihrt u.ir-c-l . l)err Stossapl).rrat ist nrit den 4Intrensechskilnt -
schrauben festzuschraubt:lt .

Nun ist cler: S;tossilpparat. rlit eine'nr .,\nschlag',,vinkel . siehe Ilild 1, auszurichtetr''

5 toßopporo t

Anschtogw inke t

+
Bild 1

Verstif16111 slr,.s (lossit nrit rlt'-r \,{ascrhi ne

It,iit einer H.rrrclt'otrr-rnirsL'llitre isI clie rrir I lirrrscir l,.lr-'ltattclene Br)hrung 5,9 (P in clt'ru

Spincletk.sterr rlr,rr-r:hzuirohren. -\ts rrächstes ist rnit e+ine,'r Kelgc'lreriillrhl tt i rll g'

1:)0, die llolru'g zr.r reiberr. l)cr: Kegelstifr sollte <';r. J tntit tiuf , r-<ln cltr r\ltssen-

karrte aus gerilessen, c;.ngcclriickt rvercle' li<jn'en (sit'rhe Bi[d 2 )-

Der: stossillilj'.r:,rt ist nurl so fixiert. class in clieser "tellung 
c-te'r \utl'-'':ltrich trt

eirrem f r:inon \{eisse.'I eilgeschla-gett wercle' lt kiIl}ir.

Bild 2
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